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Innere Weiterentmwiglung Im eu  en
Protejtantismus (Ve  unasfragen

|)1e ©orgen und Nöte, ım Sefolge Der 10 pLl auSge)prodenen
Zrennung DDN 1ır unDd aa Qu| atholifen und A10:

eltantien eindrängen, aNen naturgemäß, 00) ( on {rüher ezeigt wurde *,
mit be)onderer WWuct auf? Dden yroteltanti)den Yandeskircdhen Deut)Olands
unDd zuallermeilt aur DEr tonangebenden Haupt. und Yufterkirche DeS
eu  en Vroteltantismus , DET altpreußi) en Yandeskirche. on Die
Zat]ade, Daß ım egenja adjen, Yiedlenburg unDd Süddeut)Oland,

Der aa den Vroteltanten einigermaßen rele YHand tür Dden Neubau
1Dte: Kirdenwejens ließ, in Vreußen Drei „ebangelijdhe”, 3Um eil )o31al-
demofkfrati)che Staatzaminikter NO al& NadQfolger DEe8 Könias DDN Vreußen ım
Yınt DeS DDEeTIIEN Vandesbi)Hhofs au  ielten, rreate auf ber]dhtiedenen Seiten
Sitaunen und ÜBerwirrung, Yrger und leiden)hattlicdhen Aöiderjprug. Das
preußi]dhe Kirdenregiment a er]äumt, alei in den eriten agen
Der ebolution eine Seneraliynode, einen Kirdentag DDEr ähnliqges
zUu veran]ialten, und al8s man )päter DaS erhaßle na  Dien D  e gaben
die Drei inzwi)den ernannten „heiligen Könige“ (jo nannte InNan iroNLO
Die in evangelıcıs beauftragten InıNier erjiehen, Ddaß e erl Ddann
ihre Zuliimmung geben tönnten, wenn lie Senauere8 arüber DerndmM MeEN
hätten, ma Da über Yeubau der Yandeskirche eraten unDd bejmlofNen
werden jolle
s lie naQ langen Berhandlungen arüber erubhiat 9 DaR In

Dder nNeuen Kircdhenverfafung au DIie emofratie ihrem
fommen und ein reijinnigere&s a  te zugeiianden imerden D  @, gaben
ıe ihren Aöiderkand auT, unDd DIe preußilcdhe SGeneraljynode tonnte endith
DDM DI8 J4 1920 iatttinden, 44 zunächtt einmal diejes nNeuUe

a  ve tür eine yerfajunggebende Cynode beicließen olle DIiers
en onate )päter erJolaten Dann (Ende Sun 1921 auf Srund diejes
Wahlgejepes in den en Arobinzen DIE ahblen Die ©ynode

Bal. ıe  e Zeit/Orift i (1919) 190 unD 100 (1921) 4925
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WirD wohl faum DDr Antana 1922 agen beainnen Snzwijdhen aber
nahmen Üreije, VBerjammlungen, Ysereinen unDd Nerlei olfskirgenräten
DIE bigigen 3wiegelHräce und Monologe üÜber DIE beite richtiglte EINALG
möalidhe „ebangeli)dhe WOLM DEr K&ircdenverfafjung ihren ortgang unDd
erpreßten befümmerten Yutheraner DIE &lage „ie SOneefoden ım
inter )D 1008 1676 Bor]hläge; JE {ühner I€ radikaler, DeMD eijer,
0 denkfen tele (Allg (Ep.»Quth $tirchenztg 1918 er 50

Yisie adılal te]e niwürte mandmal aus)ahen, erfadNren IDIL aus
EINMIGgeN Beijpielen

Siner Dder fühnkien Architekten eiInNeE eubaue i Der ganz in
NehenDde neuproteliantijdhe Heydorn Hamburg Gr Oreibt

DEr AZeit tift Das nNeue DHeut)Hland ” DIeE Don 5 r07 O4 Srabow&iy
Yerlin herau&gegeben m1D

'Zi offstirche Woltskirche ! 10 hallt DEr IU JeB1 eldhe8 olf Ddenn ® Der
QroBe fatholilche Spifäteil unDd neben iom DIeE nhänger anderer Jteligion8s

Ylleme en Yort Hon Darum are Der MuSDdruck WBolfskirche unanaebracht“
inıimeilen Teiben jür Die YSolfskirche NUrC DIe )0g Yiberalen unDd DIe E1  =  =
gültigen Ubrig Yian alaubt Dort nodh eine ebanaeli)che Wr unDd hat
aus DEr KirdhHengelchichte unDd DdDen EIGENEN KirdHenerlebnifjen nicht gelernt DaßB e1NE
evangeli)dhe 1ır gemä Dem Arinzip DeS Mroteltantiamus (YAu) 100 )e
itellen DeS religiöjen $nDdividuum Jrei DDn ealicher men)chlichen Yutorität) eine
Unmögliqghfkfeit il ein DIie evangeli)che ir 4 jeit langem rei] ZUmM
Serjall Andrerjei 160 DAaS H edürınis gelegenilt zyeierlichfeit Öherer Wrt über
DaS mühljelige eben Au breiten, nicht NLr bei rijien DOT, DnNDdern eben]ogut
bei Den zyreidenkern unD nicht wenialien Dei Dden Arbeiter)haren. Sie Nnden
eben Teine BHefriedigung Die)es edür]Inijes eil iOnen DIE ent)prechenden Häum-
lichkeiten, LBerjonen unDd 0N erJorderlichen Sinrichtungen nicht zu Sebote ltehen 44

Drn Dr  ag geht ahın, „Daß Die ebangeli}cdhe ir Demütig unDd
Treundlich jage ir inDd HNUrL Ddem Yiamen nach noch eiINe Ir unD werden
Nie mehr wirflich jein 7a8 TDIE an e) aben, il uns te1il8 DDOMmM Staate,
e1 DDN Den Vorfahren, el au aus DEr Söäfkularijation fat ufer
zugeflo]jen, WwWar allo urlprünglt Jür DAaS Sn DDer weniaglien8 Jür
aröberen Z eil, als IDILE ihn Dariiellen, eitimmt. Darum en mir uns al&s Kirche
au unDd geben, mDas Wr aben, DIE AnDde Der olfsge]Jamtheit zurü und
bitten, Daß DaS Yolt ala ganze5s mit Oiejer un)jerer Hingabe ualeich DIie Yier=
ichtung übernehme, überall an Den religiö)en, thi)cdhen unDd Nelts
an)dauung&gemein]dHaften , Die e1n edürtnt Darnach efunden , unenIgeltlich

elEL= unDd Vehrjtätten, Vehrer unDd iuNiker unDd DaS Dn Erjorderliche AUT Yer:
Jügung Au lellen &8 joll NO alto DaS gejJamte oIt al& ir Tonjtituieren

„ SN DEr Araxi6“ 9 Heydorn Jort WwüLDe 10 Der Dr  ag Hambura
eiwa 9 vermwirklichen lallen e Kirchen unDd ereinigungen Der genannien Yrt

Stiimmen Der Beit. 101 6  R äfl
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446 Sunere !ßeiterentmiu‘.'iung ım deutfhen 5i3rntei'tantißmufi.
Iöfen aur Der aa übernimmt ibr gejamtes Yab unDd Sut Sleichzeitig

a gruppieren 107 DIe Bewohner je nach ihnren Überzeugungsnuancen NEU, 10 Daß
3,5 Die lieder Der bisherigen ebangeli]Oh=Iutheri] Hen r injort 1100 auf
yiele vEr]MLEDENE ZuUmMm Teil neugebildete OHrijtliche Semeinjdhaften yerteilen würden.
Ale 1e)e Sruhppen melden 11 bei DEr NegieErUNGg unDd erhalien DDON Diejer
je na ihrer An DaS Sehalt Jür eine DDEr mebhr Lehrberjonen )owie KAult:
und Vehr  en zugewiejen, DE natürlich mmer igentum Der SGejamtheit (Der
UniverjJalfirdhe) leiben unDd auch gleidhzeitig mehreren JUT enußung zugemiejen
werden Iönnen LoBEe Utihaeliskirche rüh bis Ur Jür DIe evangeli
SGemein]ha A, 0— 192 Jür Dden Monijtenbund, 12 —r Jür Die Buodhilien,
- P Jür Die uDden, UÜbhr bi8 ScHIB Jür Die Katholikfen und 10 we  ein weiter).“
(Das neue Deut)Hland 1919, Helt 97.)

Der Herausgeber DEr Zeitichrift „Das neue DeutjOland“” TanDd Den
VBorjchlag Heydorns 10 bedeutenD, DaR er jein Segenäußerungen
oljen 1E Sin fonjervbatiber hHoliteini)dher &delmann, eDdDeman n-
Hee]pen, bermwar] DIE acdhe LUNDdIWEA aus religiöjen unDd prakti)dhen Gründen
und mit beißendem D (1 Sanuarheft 1920 DEr genanntenel

Dann meldete 100 aber Valtor Hans üller aus NOCHNIG zUum
YWort und gab
” i voltommen tichliaq Yenn Man 105 unier ir ımmer 19 ea

nl  [4 ımie Die fatholijcdhe 1r DOTITE fa ä 6  C d C  ß C | C

ir niQi geben Denn Die NRetormation ijt- Ddie  irümmerung DEr
1ir al8 DeS ehAWe DeS Chriftentums ewe)en Troßdem hat dieje DIieEr
Sahrhunderte eine evangeli]cdhe ( egeben, unND erl hHeutzuiage bereiten 108
Spaben au] Dden Däcdhern DAaZU DDL, DD ihrem AZerjall Au Jingen. Das äng
mit. einem andel ım KirchHenbegriff zu)Jammen. Seßt err)Qt Der SGedante DDL *

1r in ein Befenntini8sverein, unD 19 gedacht il DEr DDN 1Dr und
ihr Herfall in unendli beliebige Befenntinisvereinskirchen Den ]D gewi al8 ihre
DauernNDde VerlOmähung Durch DaS, wWas HeyDdorn DIe bürgerlichen unDd yroletari)hen
zreidenter nennt. NYber Wr Nen uns8 DO endlich tlar madchen, DaB DIE Aut
Jajjung Der r al8 eine8 DUr Befenntnisparagraphen U, dal unijormierten
Sejinnungsvereing au/! einer modernen YVer)chiebung beruht Ya8 DIE Nejormation
ur)prünali al8 (1 hinterließ, IDar eIWa' nderes &8 IDar DIE Anitalt und
iltung, DIE Den 3wed alte, innerhalb Der Srenzen De& betrejfenden
Staates Die ererbten KirHeneinridhtungen 3U vberwalten und Die
N D  D u O  e a 10 Der einzelne YUOlte 100 nicht al&8 KirdhHenalied ; oNDdern
al8 Staatsbürger eDieNTE 1007 Der Öffentlichen Neligionspflege. Die Schatten=
jeiten Die)es protejltantijdhen VandesfirhHen|y|Lem38 NnDd Ja HI8 U Überdruß eL=

Driert worden.“ „Das merfmwürdige Ahändomen DEeS Jandestlürlilichen Kirchen
herrentum8s” jei aber veriehen „al8 ein Symbol Jür DIE Tatjache, Ddaß Das
en unjere8 Iutherijdhen VBroteltantisamu Die Ytegierung DeS
OM  en AWeltkirhenitaatsgedanfens unDd D{ C D D C Hi A 17 +} b
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pilege an Die er Bolkfsgemein]gaft, DenNn aa E Non
diejem organi)dhen SneinanDder aben aa und Wr Teichen Yorteil. Der
Katholizismus Jagt Die Veben8form DeSs Wenjchen i Die 1r  eI Der Aroteltans
Hämu8s Jagt Die Vebensform de8 Yien)chen il DEr aa Yn diejem Brogramm
Yimarte i alle DIe jieben Yorteile Die Heydorn DDn Ddem Jeinigen au)zählt“
(Das nNeuEe Deut)hland, Hebruarheit

1e)€ orftellung DDMM e]en DEr proteftanti)dhen Ir f TeINESMWEOS
NEeu, on DEr bedeutende Zheologieprofe{{or NI arD D in YHeidel»bergq erirat Die DeS vorigen Sahrhundert& Den Sab, DaR e8
Aiel 1nDd Belimmung Diejer 1r el, im Staate aufzugehen, weil
in Der aiur DeS Staate8 teqe, Daß alle DBereiche Des Vebens und
DEr Kultur jelbitherrlich pflegen unDd ordnen habe NOolheS Kicchen»
beatilf, DEr aus Hegels Xhilojophie erftammt, hat in Den legten Sabhr:
ehnten auQ Dn Da und Dort Antlang gefunden, weil E  C DAaS Staat8s
Tirentium, Den Cäjaropapismus au | eine uner)ütterliche Srundlaage
ellen 1en

YNun hat 1e7€ Srundlage aur einmal erjaat, und DIE eutigen Vandess.
reqgierungen zeigen WWeDder in Hambura noch 19n Yult, auf DIE
Heydorn er  e Neligionspflege einzulajen Der 10 eniNandenen
Hotlage Judt e1in aAnDderer Asları RedHnung tragen.

Asfarrer Dr. Hans arımann in olingen-Foche Neht ım Seifte
DIe Austrittsbewegung aus DEr protelitantilcdhen Kirche Jawinenartiaq an
)Owellen, wenn 1e7€ Kirche nict ihre  x NRücHAndiagkeit gründli abfireift.
Um tie aber einer joldhen Neformation wingen, beftehe, )aat
€r, DaS beite ittel DaAkIN, „Daß DaS olt DIE Defreiung, DIE NEs
bolutionierung DEr ebangeli)dhen Kirche in Die Hand nimmt“.

HorDderuNGeN jeine Yandeskirche
Sn ZOLM eine8 Ultimatuma richtet Dr Hartmann oigende 1e095
E Nöolliges ujgeben jeder Dogmatijchen Hindung und eDe8 DBefenninifes,

DdaS vielmehr DeN einzelnen DDder bejonderen NC bildenden Sruppen 'rei Über»ajjen bleibt
Undbedingtes ND rejiloje: &intretien Jür Serechtigteit auch ım MirtjHaft8- F I5 - Seben unDd eIWUBTeETr am Der ir YWammon, Den en als Dden

egenagott bezeichnet, und 3War amp ion in allen jeinen WOCMEN.
Sofortige Ausichreibung DON eumwahlen jür Die SemeindekärperJdhaften.

NEtivyes unDd [19114:74 HrauenwaHlrecht.
ı Ynzwijden in DT Heydorn DDn Ddem Yamburger Kirdgenregiment abgeje

worden, nicqt Der Hier auS&ge)procdHenen Antichten, ONnNDdern weıl eigenmächtig
Die TULicHeE aute und andere Neuerungen vbornahın

029*
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Vollige reihel DEr Sinzelgemeinde, Die eiINe religiö)e und Kulturgemeins
jein Joll DEr Sejtaltung ihrer HormeEN Shuß aller Vitinderheiten au

ozialijtij)her
L Yu)bau Der Cinzelgemeinden Ddemofkrati|dhen Sinne DYDer Miarrer il

au! Zeit anzujtiellen DDeEr ZUmM mindellen il DIe MSarantie DHajten. Daß HNUL
bleibt ennn er DaS MNMertrauen jeiner ähler be]ibt Dasjelbe gilt Jür DIE DU
VerhHältniswahl KirdHenleitung

‚0} S©olange Jür Jozialijti) He Semeinden DDer Viinderheiten geeignete Viarrer
% nicht vorhanden JinD, aben JENE DaAS Hecht, 10 Yltänner und zyrauenN ihre Ner=

rauens au DYne theologiidhe wacdhbildung Au wählen.
MYMieles Ultimatum joll DUr eine Yalenbewegung DIie KirHenleitungen,

Yienn Dann binnenbejonder8 z Die preußi) Seneraliynode eltellt werden.
( 1a4 DDON e{a halben Sahr ipm nicqht olge geleiliet 1CD jeßt 107
DIie Xamwine ewegung, DEr Majjenaustiritt erfolat „Sorgen wir Daß DIE
Vialjen bereit ltehen ZUM Neuaufbau DDer AUM l &3 il e1inNe nNeue Beit
ND muß Nieues werden  'II (Die COrijil Nelt ir 3 DD 11 Seht

Hartmanns MNulruf 1e nıcht unermidert er nahm ein he)lijdher
Afarrer DaS YWort

„Da3 mu fommen, amı DIe Vage möali far gezeichnet WwWerDde Und
mußte TD fommen Ddenn ‚on wacht Die ır nicht au} 8a8 muß
ander&8 Wwerden NIMeDder Die 1r il Mrielterfirche jelten Hierardhi)chen
Yaumwert unDd ml univerJaler ON IDIeE Die fatholi)dhe irche.; Ddann fann jie
ellehen Der nDde 1007 in inr Der MYus8&Ddruck DeS eligiöjen Semeinjamleit$8=
bewußtjein DeS Molkes unDd jeine8 en ollen8 ; au Dann fann Nle beiiehen
unDd DdasS YSolfaleben beeinfluljen, nicht aber, enn lie rücdliändia alt, tof, DYNeE
YVBerbindung mit Dem lebendigen eben Der Segenwart auch iYrem religiö)en

YMa8 müyjen wir Ddann tun ® Sar niHtsXeben abjei berfümmert. .
Gart nl} DBe)onderes. ptt tun fallen ‚Da8 muß alle8 ander& werden.“
Sa, aber nicht )0 Jehr Die)e DDer JENE Außerlichteit ! 8 geht nicht an, erit DIe

I DaSWOorm )Oalfen wollen, Die i Ddann nıt Sei) ulen Joll
Yieue erl ZUT irklichkeit rei] geWOTDEN, 9 1tD e8 DIE WOorM DDN 100 jelber ausS
Ihalfen DYDie niımm 110 AZeit Mottes Wiuhlen mabhlen anglam
Soll 4} C Hriftentum erwachen, 19 muß DaS alte bergehen unDd IDIr
werden Uiorgens aufwachen unDd e8 1rD Da jein I D Afarrer We) en
Dr empfenbrunn (Die Hrl el ir 39 25 Sept

Sanz ablehnend äußerte NO Asyarrer meyhyer in Rotthaujen :
„MWir Dürfen DOCN DaS ge) i egebene bei Dem zufünltigen Neubau

unjerer 100 DU adikfal rebolutionäre edDanien niht in Dem WMaße aus Den
ugen vberlieren, IDIE DaS bei Harimann Der zyall i Dann irD DaS HNUT

Die eine verhängnisvolle olge aben Untergang DeS Wrote]lantismus, aber E

geahnter Aul Owung unDd Nie geahnte YNufblühen DeS Katholizismus 7 (Die
COrijtl. Yelt Yr 40, ST
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Mn DEr gleiden elle gab Aaltor Sünzel in Hreslau jein Urteil
über Dden zyall abın ab

„Hat Dr Harimann mi jeinem Nurjrufe ir S recht 1D DarY Inan wohl
Dabon yrecdhen Daß Da8 C nde DEr evangelijdhen 1ır gefommen i
Denn 1rD Diejes Ultimatum nicht ANGENDMUMNEN, 19 Dmm. eben DEr angefündigte
ia)jenaustri {irD aber ANGENDMMEN, 10 aibi DOCH Tfeine 108 mebhr,
ondern e8 fann Dann NUTr noch Jreie evangeli SGemeinden geben Hie
Yiot Der evangelilche ir Der Segenwart Dmm aher DAa
geli  en ( vorahb in Den YMaljen DEr SroßilHädte, 19

eligion lebendiag 1111 1e Honung, DAB Diejes eben
1 zyormen )chaffen wirDd, il nicht ehr bearünDdet MNUe8 eiltige aul
rvden braucht Rörper, wirlam werden Au fönnen Der el DEr in
DEr romt  en ( 134 ebt hat 100 Die)er 1r Den SYrganismus gejhaffen
DEr iDm ent)pri unDd DUr Den er auf8 frältigite Der Yelt 108 Yuch DEr
el ebangeli]dher Hrömmigfkeit bedar] Srganismus äußeren VebenSs
Torm Die irD NUTr DON Ddenen ge)Oaffen werden, Die DDn dieJem Seilte
Huner|ien erarijjen Jind 'T Die CHrijtl. Yiselt 1919, Yr 40.)

Weniger pe)Nimiltijqh Vfarrer 1er in Scohadite
Hartmanns SoOwierigkeit Cr IO reibt :

7a {rD viele unier Den Vejern geben, Die Die Darin geltelltien zyorderunNgeEN
unter]Qreiben Nber IDIE fann mMan DAraus eIin Ultimatum an Die 1r madhen ?
er il denn DIE Kirche® inND IDIL Denn Untertanen DIE ihre zorderungen DDN

SObrigfeit gewährt DDer abgelehnt betfommen ® inDd IDILE Ddenn Draußen-
eHENDEe DDeEr Ind IDIE Die IDr Drdern auch YHartmann unDd jeine WLEUNDE,
auQ Die Sozialdemofkraten nicht Qinder DeS auje alei  ere  iat mit Dden
andern, inDd IDILE nicht alle jelber 1E (3 er ]D m  NDde IDIE Hartmann,
hat vielmehr Die SiLicht Der Yrbeit ala DAaS Necht Au Asrotel? er Gin»
Nuß hat quf Die Sozialdemofkratie IDIe YHarlmann 11 en rübh DEr hat
überhaupt DaS Schid)jal Der ir Der Hand &8 tann Qat feinem Aweitel
unterliegen DAB Die [88 DIE yreiheitlichttien VBerfa)ungsformen efommt enn
DIE Jozialdemofkratildhen Kirchengenofjen C DEr rbeit aTUr beteiligen Das
il DIE Yuraabe Der Segenwart.“ DYMie Hrilt! Nelt 1919 ir 41.)

K&önigreich Sadhien erließen tejelbe Aeil AAy yroteftantildhe
Asaltoren Yutrcuf JUmM [40048 in den „Sächjijdhen Vakorendun
YCeute Ir

„YMiejer”, aagt Der Iuf, „Ir ein TÜr DIe volle BHewegungsSfreiheit aller
theologildhen Nichtiungen, DIE volle Ddemokratijche KirdHenverfajjung, DIE

berwindung DeS Tahitaliltij)dhen goi&mu DUr aus Dem el Der BrüDder=
ichkeit gedorenen Sozialismus, eiNne Yieuovrdnung DEr e  DL Sinn
DeS Z ölferbundgedanken& / (Allgem (D Yuther 3ig 1919 ir 29.)

1 Yon e)perıt
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450 .E}nneré $3eiterentmid![ufig im Ddeutfden Proteftantismus.
Snzwijden hat Die Hinneigung Den SGrundjägen unDd Horderungen

DEr ©ozialdemokrattie untier Der yroteltanti) den Seiftlichteit ZOT  140 (e»
mact. Das zeigte O eutliqh au7 Dem leßtjährigen „CHrifiliqh-)ozialen
Konareß“ an und Sun 1920 Herlin

Segründet murde DEr Kongreß im Yar 1890 Dn Ddem orthodoren
Hofprediger D Stöder; Dann aber DIe liberalen Amt8s
brüder Der HYarnadıdyen Nictung DIE erhan unDd ränaten Dden Sründer
beijeite 1; 1920 wurden au DIie Yıberalen ZUm alten tjen geleat, und
Die „SUngen“, Ddie )oztalijii) Hen }Baftoten, Übhrten DAaS große Yort

„Die Zaqung IWar arafterijiert DUCA DaS Auftreten evangeli]dher
Sozialiften. NÖie ausgewählten Jtejerenien unDd Segenrerferenten gehörten
au8)Oließlich DER Vinfsparteien, Der DemokratijdhHen, Der Yiehrheitsjozialil!
unDd Der Unabhängigen el an.  D (Deu Zeitung 1920, Wr 500, ul

Mlein DIE große Yiaile Der Asroteltanten itand nicht hinter Dden (ärtmen:
Dden rmern. 1e]e€ 1ind unDd Teiben Nufende in Der Yülte DEr Sleich-
qültigfeit. An Dden Sndujiriegegenden iM DIE Überwältigende Mehrzahl DEr
eligion abgeftorben nDder hangen DIe Yutheraner aus Überlieferung
S  s dem liebgewonnenen en unDd en Dazu nı in allexlet Semein|haft8-
freijen, Kondventifeln unDd Crwedungen S©huß DIE Zudringlichkeit
Der YCeuerer. Die Stärfte Ddie)eS Beharrungstriebes zeiate ganz auf
fallend bei Dden Neuwahlen Dden proteitantijdhen Yandes)ynoden in aden
und Aürttemberg. Sbwohl eS na Ddem on DEr tührenden yoliti)dhen
HZeitungen Siüddeut)olands Deinen Lonnte, al8 habe Der Treifinniage en
proteliantismus in beiden VYändern Die erhand, 10 gewannen Doc Dei
Dden Yeumwahlen zu Den tirlidhen YandesverjJammlungen jowohl in aDen
al8 in Württembera aus Ddem e]agten SGrunde DIE „BoNtiven“ DDer z
agläubigen mweitaus Die ehrheit. Coch dur|Olagender ——  m‘  DATt DEr ©ieg
Der Altaläubigen in Bayern und Mectenburg.

©o jehr Ian au bemühte, DaS Solaagwort „Bolkfskirdhe“
allen mundageredcht maden, 1e D Der Deut)che Vroteltantiamus
ge|iht3 DEr irdenfeind)ha DEr groBNHADti)OeN TDeMier unDd Der reliaiöjen
Sleihgültigkeit DDELr (Eritorbenheit DEr Gebildeten eben nad mie DDTE eine
Bajltorenkirdhe, uUnDd DEr am im wejentlidhen wijden Dden
Ridtungen unier Dden Vredigern. teIe aber wurden ım Qauf DEr beiden
legien ayre mebr unDd mebr DDN Sehaltfragen und ©orgen um DaS
materielle Hortkommen geplaat. Sn idren ern Ipielten algemad)

1 Kiplina, Der eut]he Broteftantismus I1 277
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Hragen DeS Sinfommens
hHerridhende olle

DEr Aufbefferungen und Zulagen eine Des
ine olge die)er drohenden DDET on borhandenen Yot ift eS, daß

man über DIE tirchlichen eubauhläne al den meillen Stellen wejentliqh
nüdterner und real-politi)dher en und Yian 1e. wohl ein, DaR
Diel idwer abgebrochen und umfalende Neubauten in Angrilf gE»
NOMMeN werden jollten, aber Üürdtet DIE materielen Hyolaen einer
10 gewaltigen Krilis tür Den Aaftoren]tand und en an Die Kücwirkung
auT Ddie Lrlich=religqiöfe Zufunft DES Asroteltantiamus. Nenn infolge DEeS

ulNanDde DIE Zahl unDd DAaS Anjehen Der VBrediger)haft Jinkt,
en Die Kirchen noQ mebr erdden Daraus ergibt DIe Nußs
anwendung : alte, ma D Daft ! Suche möglichtt biel DONn Ddem alten
Ha in Die Der  me Hinüberzuretten. ©et fonjerbativ !

rofe1]0% D Harnad ednete on ım ahre 1896 mit diejem
Seifteszuftand, rIE

„ SQ gehöre nicht Au denen, DIE unjere yrotelantij Hen Landesfirdhen in einent
uNanNDde Der Zerjebung ede unDd meinen, Daß e in Da untergehen werden
DDder DOQ einer gewaltigen ıul entgegen|ieuern. SQ alaube umgelehrt, Ddaß
jie 1100 urzeit in noche Frältiger Konjolidierung befinden, Daß te7E
noc verjtärfen wirD, unDd Daß OM irgen nzeidhen DeS Untergangs DDer
Der Zerjekung nicht vorhanden ind ©So, InIE le i el DDN ihrem ÜUr)prunge
her el in be]onDder&s ältiger eije in unjerem 19.) Sahrhunder n Dden aaT,
Die Sejeljhaft Den VBatriotismus, Die Überlieferung, DIe MNutoritäten unDd DIE
oyuläre religiöje immung ange)miegt aben, NnDd e ebr unDd er
angreifbare Sebilde geEWOLDEN. Sie abden 100 in Der gegenmwärtigen Zeitepoche
eingerichtet, intıe C ein DaS alte Chriltentum im romt  en (1 eingerichtet hat,
unDd nı Deutet Darau l hin, Daß eine Türzere Dauer abden Jollten al8s unjere
DE inD DOC DIe Negierung unDd Sejellidhaft, Irommer Sinn ND
SNDijerenNz, in gewi]jer Weije LEUND unDd ein bemüht, Den Kirchen aul DEr Cnt:
wiclungslinie, au! Der jie 11 befinden, 3u zu {ommen, amı jie immer mehr
DaS werden, was DIie natürliche Cntwicdlung DEr inge jie werden läßt.“

Harnad hat Ddamals nicht geahnt, Daß DIE Dauer unjerer ihrem
&nde Gon 19 nabhe WAar, aber mas DDOMN Yın!d'1miegen jagt, gilt euie
n in verNärktem Yiaße „Gerjorgungsanftalten“ hat jeinerzeit Die
SGebilde nennNen wolen YWenn nämlich Die geiftigen, ideellen, religidjen

1 Harnad, Zur gegenwärttigen Aßage DeS Broteltantismus. eDen und Auf-
Jäße I1® Giepen 132

vetr Difene unNden DeS entigen Broteltantismuts (  ttenberg md om
111 DD., 4I Berlin



Ka

4592 &Hnnere Wetterentwidlung in en  en Protejtantismus.

en DeS SGlaubens unDd emwifen alein DDELr in eriter Yinie Dden
u  ag geben, 10 wäre eS Da83 Natürlichite und SelbiiverHändliche, T
DIE entgegengejeßten Nidiungen und „Neligionen Vroteftantismus
Ddie bisher in den ebangeli) en Staatskirchen gewalt)am unter e
Da zujammengehalten T DDN Der nNeEUgeEWINNENEN reihei Sebrauch
madhten unDd Daß 110 DIe gleigeinnten SGlaubensgenofjen wirkliden

©& o L 1Ql o  C C l s zujJammen]Olöfen Yutheraner mit Yutheranern,
albıiner mm Kalvinern, NeuhHroteltanten mit Neuproteltanten U) m ber
hier opeN WDIT glei aur DIE Ur: unDd j  Nnde DEeS ganzen Vroteltantiamus
den unbegrenzten ©ubjefti13mu3

ine Tür inr Kirdgenwejen mi IWDALCMEL teDe erfüllte proteltantii He
Dame, Hertha e  ar Zriepyel in Derlin, Ipricht arüber in
Tolgenden orten aus *

Ta 1QOeint, al8 uche DIE anajam aliernDde evangeli (84 1000 yelO1t Das
rab Au )Qaufeln ÖSn Dem Augenblide, DD ir Ditäte, Asunite
ihre Krälte Tonzentrieren, ELLEAEN Die bevor|tehenden ablen AUT großen Der
jJajunggebenden KirdHenverjammluna eltiger Ddenn 1e Semüter, unDd mas 10

mehr Dden ASOtDergrun Ddränat 1 nicht DaS Streben nach NnNETEN
Erneuerung DEr 104  @, DIe Die vorzunehmenDde äußere Crneuterung er11 zu
wirflichen Tat madchen Tönnte DnNdern DEr alte wie)pa Der Anl hauungen, Der
DBefenninijje innerhalb DEeS J0g evangeli)dhen DYHekenntini)jes rOfehler DEr eDan
geli]dhen Chriltenheit YBurm, DEr DDn jeher an ihren Hrüchten naat S1e IDAr
e Hon ihrem r)prung nadh, vormwmiegenDd proteltanti)dh ritens
in \Händiger fritijcher YNbwehr Den atholiziamus egrilfen unDd niemals
10 1007 iOm al8 ein jeiner Sewalt unD Wiacdht gewacdh)ene3 jeite8 Sebilde
gegenüberzujfellen Ddann aber DaS mas eine Ur DDOL allem nicht
Jein ein Kampfplaßg DEr Neinungen.“ („Das Yleue Deut)hland“
143

A  A Diejer mebr 1nDd mebr AUM uBerNen SNDILLOLALLSMUS gelteigerte
Subjektibiamus hat e$ dahin gebradt da uUnier Den eu  en A5r0
eitantien feiner mebhr DIE Sprache dDes andern erfteht unDd Daß e& wenn

DONn Den qanz ungebildeten Mitgliedern ablie 19 biele DBelenntinijje
KReligionen und Yrömmigieitsformen al8 yroteltanti) e qibt KRaum
a eine SGruhbe unier Der anne Der BHefenntinisätreuen 0Der Ye=
fenntnisfreunde zujJammenge) Olofjen und Ynlaut ZUT ammlung C»

eldhes Hefenntinia 2“ Soll e DasNOMMEN, al8s DIie rage erho
renq (utheri]cdhe DEr underänderten Augsburger Konfejlion und DeS Aon-
Lordiendbuche jein DDEr eine mildere Hrm DES Yuthertum? Die ır „Kleinen
Katechismu idren Sammelru} hat? Die Keformierten DDEr aldviner,
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Die Althroteftantismus eine immerbin beträchtliche Wiinderheit bilden,
werden ul aben, unier DIE Iuiheri)che Aayne Au treien Der
Weltirieg hat DaS ©elbftbewußtiein DiejeS reformierten 3weiges mädtig
gehoben. D Yerliner „Reidsaboten“ nicht Stimmen,
DIE meinen, Der Ausgana DeS Dölferringens hHabe Ddem angloamerifani)den
und helvetobatabijdhen Kalbinismus den endaültigen Sieg über DaS eutide
unDd )fandinadvij)he Yutlbertium den SOoß gemwortteN.

So) )Dricht au LOTENDOT Dr terlangen DDn neuariigen es
drohungen DEr Yutherbotidhaf nicht NUL DU „DIE römi)d fatholiche
Hedmmigteit“, jondern  +

„Erit recht Tommen DIe DOmM reJormierten DDen ausgehenden Seiten jeßt
au ihre Hechnung Shre willfürlidhe, gänzliqh einjeitige Dehandlung Der ibel,
aus Der le beliebige8 herausgreifen, etl ihnen jede ge)hichtlidhe Heritändnt
abaeht, und ihre ege DeS )09, LNeELEN Vichtes )timmt wunder)hön u DEr g6»
1 Hidhtslojen illfür DEr Aeit Ausginagen e DOn angloamerifani)hem DDdeN,
aber UUn Janden e aul run ihrer glänzenden Naluta unDd mit DdDem Se)Häjt8=
erjolg DeS Angloamerifaner8 eine e1De namentlich Deutjchland, DaS DUrH
Die Cntbehrungen DeS Krieges und DDLC allem DUrCH Die Hevolution ge)dh
geworden IDar. Sa gedeihen ja Ullanzen übpiglten. Sanz allein DdasS
Yuthertum ein )oldhe8 DaS wirflich diejen )iamen berdient Ging
leer aus &8 an unDd te ganz allein. &3 mu Den SQatten. reten, Da

unbiltorilcher Zeit Dijiorijch Ü Rannn DaS aushalten ® (Algem ]
Yuther 0 1921 ir 26 ul

Sin OitenNer An)Oluß Diejes Negreiche BHefenntni läge Tür die
preußiidhen roteltanten 0 n  er, Da Hon DEr bisherigen VanDde8s.
1r DaS reformierte Yefenntni8 al3 gleiberechtigt neben dem Iutherijden
gegolten hat unDd Dgar bi8 auTt Yilhelm II DaS herlönliche Befenntinis Cra
DEr yreußi)dhen Könige und deut) Hen Kaijer gewelen , 0 DaB _  r
eben)ogut DDON ebangelil O »„reformierten als Don eDANGE»
i)dOen Kaijerium reden tfann Neuerdinas wollen Ddenn aug die DEerz
)Oiedenen reformierten Feilfirdhen DeS Neiches ge)Gloffenen
NeiO3kirdhe mit gemein)jamer reformierter SGeneraliynode tür Qanz Deut| Hs
anD bereinigen. V

Die Schwierigkeit „ueldhes Mefenntnia 2“ i rigen mit Dden 2Wei
DBefenntnifen Der andeskirdlidhen Union nicdht Hechtlich unDd
ra mnali Jandesbi;) Höflidhen Dadhtipruches gelten 210a in DEr untlerien

al Lıie. n eD, Yfarrberwalter ViteBLiLM, Der ZulammendruGH
DesS Yutfheriums. ingen 1921, Viohr
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„ebangeli]dHen Qandeskirdhe VBreußen NUr DIE ZWeI genannten Befenntinife
als agleichberechtigt D DIe (utheri und DIE reformierten GemeindenW An  GT behielten e1DEe ihre rüheren D e O { c° und wWurden HUT

Ka S  e zUm leidhteren Vermwaltung WE  erban zu)ammen-
geleat 19 DdaR DEr ad Interefje DeS ienfie (utheri)dhe redigeryuA Zatläcdhlidhx  S an reformierte Gemeinden unDd umgefehrt vber]eBen Ionnte
aber 1ildete 100 DEeEM jeit Ddem Unionsjahre 1817 berflofenen SADT
Hundert ritte8 „ebangeli]Hhes“ Befenntinis welche& 100 Da8

qı unierte nennt Obhne jemal8 gejebli anerfannt jein, hat 100 D
DUr DAS Gewicht DEr Tat]adhe DIE Sleimberedhtigung neben Dden beiden
legitimen Konfellionen rjefjen &3 hält i S  = JENE Auffallung DeS
Cvangeliums, in DEr Yuther und Kaldvin übereiniummen, und [äßt DIie
eiderjeitigen Unter)dheidungslehren d Q  3, C ß  C Lt Zum emweis fann
Man auf DaS BerhHältnis DEr Yutheraner und Uniert-Cvangelijdhen Dien
hinweijen. Sn Dden yreußijden Xandesteilen, DIE DUCO Dden riedenS)]Oluß
an Den nNeu  —_ Lolen|iaat gefjallen NnD, gehörten DIE yroteftanti)dhen Bez
meinden DUr WEg ZUM Yuthertium., ader verlanate DaAS (utherijdqhe Kirchen-
regimen in DIeEN und auch DEr DINL OE aa Ddaß e 107 irchlicqh mf
Dden übrigen Yutberanern Asolens 1r und Konfellion DEFEINIGEN
jollten aDDdn mollen ]ed0 DIE ehemaligen Yutheraner unDd JeBigen
Unierten n mwinen Sie eflagen über DIE umulung al&
Cingrill idre 1r unDd fonfe))ionelle reihet S0r Befennt:
nı8 jei nicht Das [utherijdhe, jondern DaS untizerte.

Yber au DIE reiza DEr Nekenntinije WD dem eutigen auben&=
itanD ım Vroteltantismus nicht mebr gerecht Da nd einmal zahlreidhe

E pietiftijcdhe SGemeinjQOaften, DIE AL AUT Yandeskirche rednen, denen
aber DIe Unter]Oetdung DON Yutheranern, Kalvinern und Unierten ein

Sreuel DDer wentialtens Nebenjade, „tofe SOrthodoxie“ iN, weil e allein
AF A  sr  $ Q  ın Die H ibel an Da Cvangelium unDd DIeE Ausleaung DU Dden Seill

Sottes gebunden jein wmollen Sr TUNDd]a i „ ir ehen pffiziell
Die Kircdhenund mit Bewußtjein auf Ddem DDden DEr VYandeskirche

1ind uns aber nit mehr, aber au nicht WENIAGET al augerüfte,
innerhalb Dderen ptt jeinen Tempel baut“ iBling, Broteltantismus 401)

0 Der anDdern eite ehen DIE eben1o0 zahlreichen Neuhroteiantien,
DIeE DHindung an DIE Heilige SOrl als Urfunde DEr
S7itenb Q rung aqblehnen unDd Ddem Cvangelium 10 weit herirauen, ala
A mit ihrer EIGENEN Cinlicht 10rem autonodomen Sewifnen und INrer treien
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or)OunNg uche Der aiur harmoniert e1iDe 3weilge, DIE yolitiven
DibeldOHriften wIe DIE lberalen Neuhroteitanten gehen Imieder in tele
©cohattierungen auseinanDder, DIe in gejonderten Semeinjdhaften, Sruphyen
DDder Konferenzen iDre religiö)e ege und rdauuUNGg en

Angelichts diejes bermwidelten 3ufiandes Den VYandeskircdhen nt]}teht
Die rage Nie ıol DEr Yieubau Der evbangeli]dhen WVoltskirche Deu  an
au8jehen enn Dden Stürmen Der Zufunit iroBen wil? SGenauer
ge]proden lautet DIE erfe rage Mie muß DaS Neikenntnis Diejer
1rı lauten, am al& Yojung, Sinheitaband und Slaubensrichtihnur
alle Befenner zu)jammenbhalte ?

Nie einem rüdheren rtitel Ddiejer Zeit]Orift (100 [1921] 497 .
erl wWurde, Der SGeneraljuperintendent Dellner DIE unter Dden
eutigen Umiiänden unidabare rage DADUCM lölen, DdAR er DE  ug
Die Cvangeliicdhe VYandeskircdhe Staatakirche DDer Aolfakirche hat als Ölfent-
n  e  1 Srganijation ZUr ege Der eligion Überhaupt tein BHefenntni8
18 3Zwedverban Sefinnungsgemeinjdhaft DDer Nahmenkirghe be)Hränft
ite auf DAaAS Sn  n  en Der Cinridhtungen, DIE Ddem enu und Der
FÖrDeELUNG DEr gemein)jamen Ddeut protejtanti)dhden Kulturagüter Ddienen
fönnen unDd biäher edient haden Sie er Ddann Dden ber)Hiedenen
Ridiungen 1007 innerhalb Die)er Kirche mitt ihren näheren SGlaubensgenofjen

bejondern DeienninisgemeinjdhHaften vberbinden Diejen [  ag
ma Avelner ahre 1916 noch Untier dem en obrigfeitlichen KirdhHens
reqimen Damals a ein joldher Ausweg Taum Aus)icht au Sr{olg
und wurde DDn den Altproteltanten, auf DIeE DD DDTE allem anfam,

atalt einjiimmig und oft eNIT  e abgewiejen Unterdejjen hat aber
DOM DIE Tonart Ohon merflich geänDder.

&m rüdheren Zuliand onnIieEN DIE Srthodoren DDer Altproteftanten
offen, DUr etonung DeS ge/Oriebenen NeOHL32ZUNANDeES DIe Neugläubigen
aus DEr gejeßli alle  in anerfannten Kirche Der Dekenninifje hHinauszudrängen
SE wäre Diejen Dann Treigeltellt einNe DDET mebhrere zyreikirchen
Drganiferen, während DEr landeskirliche DeNiß Dden Händen Der te
gläubigen verbliebe UngeOts Der Zrennung DDn aa und Kircdhe
und DES ZUm TUunDd)a erhobenen C©oOuse8 DEr Minderheiten Ül die)er
IWeq DEr SGewalt ber)OlofNen Sebt ZEIGEN er DIe bedenklichen Holaen

„Träftigen Konjolidierung“ Sidh-an)dmiegens an aa und
Sejelljdhaft Überlieferung unDd DYULArE immuna“” DDN DEr Harnad DDT
Sahren ge)prodhen hat e DIie Drge Dda3 eitliche beruhigend auf
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DIE allıır {ühnen eubdauhläne DEr Heiß]Horne wirkfjam WUrDE, \0 iteht
eute Der lic auf DAaS Schid)al Der Kirdengüter ein vborjAnelen
Auseinandergehen 10 und 10 tele Betenntnisfirdhen Yian
ente an DIie Zeit Der Altfatholifentkämpfe. Yit welchem 1jer hHaben Da

DIe Vroteltanten a einge)eBt, daß Dden altfatholi) en Minderheiten
Lr0B ihrer Yuflednung BHekenntnis und VBerfafjung Der röMU) -
Tatholi)dhen Ir ihr Ynteil am fatholi)cdhen Kirdenvermögen unDd DIE
Viitbenußung Der tirmlicdhen Sebäude und Cinrichtungen gewahrt blieh !
Nun fönnen e eS Doch nicht al8 Unrecht empfinden, enn bei Der altuna

landesfirchlichen Semeinde mehrere Seiten DDer Befenntinine DIE
eUL]OeN SeridhHte Jedem eil DIE uUDoie zu)lprechen, auf DIE AniprugH
hat Yian tanın al} eute Hon mit Beitimmtheit agen Dem SDCI[-
eridhen Dr  ag gehört DIE Zufunft

Sn welcher ZOLM DDder miıt welcdhen orten DEr runDd)a Den
Berfafjungen DEr Yandeskirchen ausSge)procdhen Imicd Darauf omm

weniaq an S9b Man Da3 Hefenntinis ganz unermähnt [äßt ob man auös
rüclich beiließt Das Yefenntnis il nicdht SGegen]tand Der Berfafung“”
DDder ob man N auf irgendeine Der Dielen unbeltimmten unDd mebhrs
eutigen Hormulierungen * DDeEr qat auY Die umme DEr „Belenntniös
IQOrijten”, DIE Seltung Teiben ollen, einiat Der yrakti) e Erfola hleibt

jedem al Der qleiche &3 i eine Gußere Cindheit ohne iInNNeEetLEe Übers-
einjtimmung, mwie He )Oon auf DE Dresdener Kirdentag 1920 IO merzliq
empfunDden WwurDe (dieje eit\chr 100 11921] 437)

Denmt Herausgeber jeht einfiußreidhen SGemein)qhaftäblattes ryreBt
Diejer Zuliand Die Klage

E ür Die 1m ahte 1921 neugebildete &D ebangelt ß  P Ö
1ır  e, k r  k r Der auBer JteEUß X} alle teinftaatlichen Yandeskirdhe DD Sr0ßR»
thüringen gehören, hat Han als IDr Befenninis gewählt

8 Sie iteht au DdDem TUN: Der eiligen SOrijt. Die 11e. IYTer eDte
und iHre: VYohens i ein 14 unDd jein Svangelium.

Sie efennt 1Q Heimatlande DEr Nejovormation insbe)onDdere 5 Der
Crneuerung De8 Evangeliums DUr YWartlıin Suther.

„DYie evangeli]CQ »3a8 nNeue Befenntnis DEr 1} Vandesfirche Lautet
Iutherijche r a  ern D Jidı] iteht aut Demt alleinigen ıun Der eiligen
Shrift. Sie hält N 1 eHTte unDd eben DaS evangeli Iutherijdhe Befenntnis. 4&

Vorkichtigerweije NnDd teje Yorte nicht VBerfallungsparagraphe ge)eBt
ondern ehen als ÜberiOrift über Der ganzen Verfaliung Überidhriften aben feine
SejekeSfraft DODie Sletdhberedhtigung DEr alt= 1nD neuprofelkantı)dhen Hidiungen
Dleibt unangetaliet
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„Mit unjerer ir ilt nı anzufangen Sie il ZUr VBerteidigung nicht
gerülte unDd er1t recht nicht JUM Angrili Yınnn Dden AWeltlichen irD jle Jür nl
geachtet unDd vDon Dden Katholikfen 1rD le era il uns auf Ddem
Sres&dener KirdHentag 10 lar geworden al8 DaS, DAR 1{0 mit Diejer $a= unDd Yieins
ir teine en Olagen unDd Teine ege rIe  en allen. Der liberale Seilt
hat DIe (3 DEr Htejormation eninerbt. d4 „Sicht unDd Veben“ 1920, Yor. 15/16.)

Yie DDr hundert „Sahren DIie ebangeli) He Union Uunier Ddem Cinfluß DeS
tationalismus aus prakti)dhen Nückichten zUum ©ieq gelangte 10 micrd in
naber Zukunft Der Yieubanu DeS proteltantiicden Kirdgenwefjens aus ähnliden
Hraktijchen SGründen D 1B L C  O iragen Darau) hat
Der einfußreiche Seneralfuherintendent DDN Herlin Dr theol rente
auT Der tirchlichen Konferenz Der KAurmart Votsdam 10 Ya 1921

„anderthalbiiündigen tefjelnden VBortrag“ eine Auhörer on
vborbereite Das Mort „Yreie Voltkskirche“ habe beliedenden Klang,
agte aber AUil« Yolkäkirche DdDem ©inn, Daß e DAaS olt
umf7alje jei jeBi Deut)Hland undentfbar ine Snthronijation DEr
ajjen edeute DYNeDies Dden Anfana DOM Ende Der Rirchen Sin anderer
Gedante Wolfstkirche auf run gemeinjJamer NNetTeEer Überzeugung re
zUum eraden Segenteil Der Bildung ganz leiner Hefkenntniskirchen
ur DIE nNeuUe YSolfskirche DHDeutichland olle DIE allgemeine Yehrpflicht
gelten Dem Sinne DAB Die Seiftlichen und DIe lebendigen Gemeindes
Tieder auf8 enalte zu)jammenwirfen mülen DaS A1el au} Dden len am
Dolksaganzen ger! YWas den DBerfafjungsbau jelber betreffe 10 )olle
mman nicht ergeljen, Daß eö 100 aDetl NUr iM ein Kompromiß
handeln nne unDd aher Teine übertriebenen Silu)ionen egen.
(Der Neichsbhote 216 DDMmM 11 Yiai

Noch wahridheinlicher wWird Diejer Sang DeS tirchlicdhen Yieubaus enn
inan hört Da Der Cvangelifdhe und DIie VBorbereitung Der Anges
Legenbheit jeine Hand -  en hat

II@  ine wichtige ANufgabe hat DEr V,  ( eli amt üÜbernommen,
DaB \l  E& Den Dienit DeS Aufbaus Der ır na Den DUrcH DIE es
Jeitigung DeS landesherrlidhen Kircdhenregiment8 vSöllig « veränderten Berhältnifen
geliellt hat, aus Der ganz ‚al  igen rwägung herau8, Daß e erlier Yinie
Aurgabe Dder beliehenden &orborationen it, unDd Daß Yieugründungen diejer
)Owierigen unDd geldarmen Zeit mögli Au bermeiden jeien. . Yl Dem
Volfäkirchenbund il eInNe Berländigung über DIE Alr beitäweile unDd Die Abagrenzung
Der Arbeitsgebiete 1r3zielt worden. Auch bei Der Vorbereitung DeSs erlten evbans
geli)dhen KirchHentages IDar Der Zentralvorftand maßgebend beteiligt T, (3 neider,
irchliches abrbuch Jür 1920 4./6.)
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Der bangeli]dhe und ID Ja DDON jeinem Anfang an tür Zu)jammen.-

aller, DIE 107 ebangeli}c NENNEN, Tür Sleidhberechtigung DEr L
iungen, Tür Berträglichkeit DEr Orthodoren und Yiberalen in toleranter
eitherzigfeit. er WwirD DIE inge oOne weifel mieder 10 lenten, wie
e auf Ddem Kirdentag in Zresden unier jeiner maßagebenden Diitwirkung
zum Derdruß DEr Bolitiven verlauten Nnd

Den ag in diejer Ridtung WicD neben Dden Oan erwähnten
praktiichen Sefichtaäpunkten DIE ur DDT Der Übermadht „KMom
geben, DEr 088 DUCA eine mögliqh]t einheitliche und gejOlolene Kampfes-
IOn gewadhjen jein giaubt, und DEr gegenüber eine wenigliens )ein«
are und äußere Sinigkeit immer noQ e  er i al3 Qat feine.

Sn Diejer Hinficht i die Vage tür Den Cvangelijdgen und jeßt güniftiger
als Je. nier dem Cinfluß DEr weltlichen Aolitit Nnd nämlıdh gerade DIE
pNtiven Astoteltanten Dden „Reidaboten“ und Die „Keformation” in
einen joldhen deuereifer „Zentrum, eiuiten, Ultramontane, Öms
inge, Bapit, Nuntius“ ul hbineingeraten, dDaR DIE inge jeßt unge
auf dem Kopf ehen 3S {ur3 DOT DeM Krieg IWar Der „RNeidabote“
und jeine Sefolgihaft, DIE aM  TE Cvangelijdhen und jeine einjeitige ront-
Hellung NMom adelien unDd beflagten. eit Dem Weltirieq aber
und bejonder8s jeit den NeiO3tag3= und Yandtagawahlen Der lebten ahre
aben teje oNtiven Asroteltanten 107 Don Dden AHdeutjhHen und Übers
nationalen in eine 19 berbohrte immung DeS aye alle8 Kathos

DDder „Römi)dhe“” hineinhegen aflen, Ddaß IDIr eute auf eiten De8S
Cvangelijdhen Yundes unDd Der NeuHroteltanten unaleicd mebhr Berftändnis
tür DIie tatholijche 1r und mebr Bereitwilligkeit einer BerNändigung
DDn zyall zu al antreifen al8 auf jener andern e1ie. 3War hat au®

{ Der Hund jeinen Berfändigunagswilen uns gegenüber, mie on
hier emertt wurde, nict DAUECND teitgehalten ; aber Ausfälle DEr
deindiHaft, wie Ne Der „Reidhsbote“ regelmäßig z  age Tördert, xı man

in jeinen Kundgebungen jeßt faum noc ir tragen tein edenken, dem
Evangelijdhen uUnDde dieje Anerfennung au83zulpreden.

WMöge aljo immerbin DEr eutiche Vroteftantismus unier Ddiejer HUHrLUNG
eine Kräfte in Der neuen Berfafung DDeEL Dden Berfafjungen ZU»=
jammentaffen ZUM ent)deidenden WWettfireit mt Der tatholijqdhen ir unDd
Dden eu  en Katholiken, YWenn Der Ddann erwartende Weitfreit NUutr
mit ittliq erlaubten Mitteln, in antändiger HOoCM, rıitter.
L1 unDd im el DeS Cvangelium8, Ddem e1dE eile Des
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nnere Weiterentwicdlung ım deutjhHen Protejtantismus. 459

fennen, ausgefochten WinD, Dann f DAraus fein Shaden, wohl aber
aroBer egen Tür Das gemeinjame YNaterland gewärtigen.

„DHDie Konfe)jion m 1CD den größten Cinfliuß au f Die DeuU -
ıe Zufunft u8  en“, 0 r{ärt DEr erite Se)hHäftsführer DeS (ban:
gelt  en Yundes DYr. Cbherling au} DEr SGeneralverjJammlung DeS Hundes
in Cijenad Yai „die e8 er  e  / DIie e  en ittliqm
reliqiöjen YebenSfiräfte rür Das Gedeihen Der Nation mir
jJam maden.“ on DEr ahrbhei Die)eS aBe Nnd au c wir voll=
tommen Überzeugt. Yem aber mit Diejer DBehauptiung Ernit Ü, Der
Datf den eULMeN Katholikfen teinen -Borwurf DACaUS maden, Daß e in
1röhlidhem Sebrauch Der neuerlanaten reihel ©eeljorafiellen , Kirchen,
K löfter, reliqtö)e Vereine und Korhorationen, Ogar eue mer, %Db[:
tätigfeit3anfialten, Soulen und Bortragskurte tür atholijche WWeltanıhauung
und ©ittenlehre, Dgar an hemals yroteltanti)dhen Unibvertitäten, in8s Veben
rufen. Der orwand, Daß ierdur DaS Sleidhgewicdt Der Konfel:
Nonen geiört WeLDEe, verfängt nicht ; denn ein Wettitreit ohne gelegent»
liche DDer DALUECNDE Siörung De8 Sleidagewidhts i unmöglid. Das
UL Ja gerade DEr rei8, um Dden gelaufen 1ItD IDer dem andern einen
DBor]prung abgewinne iIm Nttlich=religiöjen Aufdau DeS Yolfalebens

Yährend allo unjere geirennten Hrüder in den ım Sang befindlichen
DDder noch beborftehenden SKirdhentagen, Synoden und Kongrefjen mübhlanı
beraten, wie He Die Berfafung Der Bolfstfirche DDer Befenntniskirche
auf: und einridten, TLönnen wir ott nicht herzlich danken, DaR
unjere tatholi)dhe Kirche ein jür alemal gebaut und berfaßt f Gebaut
auf dem yeljen unDd Srunditein, Dden Der YHerr gelegt hat mit Den
YWorten : „Du Dl Betrus (Matth 16, 18)

Die Dankbarfei Tür diejes unberd:enie Adict muß uns aber auQ DIie
in8 Dewußtlein rufen, daß wWir Nun DIie reichen DeS Slanu:

ben8, DEr Snadenmittel Der 1  en Srfenntnia und DEr reiden Lirdlicdhen
Sotteadienfte, Der iturgie unDd DECS Semein|haftslebens nicht al8 DIie
Kadital liegen afjen, Jondern DAR Jeder Katholik ür eine VBerjon und
ım Merein mit gleidgefinnten Slaubensbhrüdern Hand anlege unDd mitarbeite
am YWiederaufbau DeS zerrütteten Yaterlandeas DUC DBetätigung Der Nttlich
religiöjen YebenSfräfte, Die ım tatholijdhen Slauben, im eiligen Cvangelium
und in Der römi)q-Latholitcdhen Ir hinterlegt nnd
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